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Erneuerbare Ari: Verwendung:

Art der lJlrujng / Kühluag §Fensterlüttung I3 U)ftungsanlagernitWärmedckgewinnung
tr §chachtlüftung C LüftungsanlagcohneWärmerüc*gewinnung

D Anlago zur
Kühlung

tr Ner&au
tr Vermietung / Verkauf

tr Mcdernisierung X §cnetiges
(Anderung i Erweiterung) ({reiwillig)

Die energetische Quatität eines Gebäudes kann durch dia Berechnung des Erergfiebdafis unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Ausla,ertung des Energieve&rauchs ermittelt werden. Als Be-
zugslläche dient die energetische Gebärrdenutzfäche nach der EnEV, da6 slch in der Regel von den allgem€in6n
Wohnffächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollon überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterufigen-stefie $ile 5). Teil des Energieausweiees sind die Modernisierungsempfehlungen {Se,ite 4).

Ü Der Energieausweis rrvurde aul der Grundlage vsn Berechnungen das Enelglebedarfs erstellt (Energie-
bedar(sausvveis). Die Ergebnisse sand auf S& 2 dargestellt. fusäEliche lnlormationen zum Verbrauch sind
freiwiltig.

§ Der EnerEieausseis wurde aul der Grundlage von Auswertungen des &€rglet€rb*eu6{rs erstellt (Energi+.
verbrauchsausurcis). Die Ergebnisse sind auf Sei$e 3 dargestetlt.

Datenerheburg Bedart /erbrauch durch X =igentümsr tr Aussteller

n Oem Energieausweis sind zusätzliche ln{ormalionen zur energetiscfien Qualitilt beEefr3gl (freiwillige Angabe).

Fiinwai*e su Augaher* {}ber die *nxrg*tisel're &ualit*it de* &ebäudes

Der Energieausweis dient lediglich dq lnformatian. Die Angaben im Energieausneis beziehon sich auf das
ge§amte Wohngebäude oder den oben bEzeichneten G&är.deteil. Dsr Enargieausweis ist ledlglich datür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermögliehen.

F{inweiee §sr §ryw**rd§$S dss H*r*rgi*mr"l§?t{*i§B§

I satrm der angarerdeen Engy, 0sse&Eenlalls argarerdebn AnoerungsvercrCnung zur EnEV 2 Boi nieff redüeitiger Zuleilung
det Rsgistrietnumrn6r {§ 1 7 Absatz 4 Satz 4 urd 5 EnEV) ist r}* Datum der furhagstBllLsrs Elnzutragon ; die Regisriemummer ist nach dersfl
Eingang nachtrfuüidt anzusotzen. 3 Mefrrladrangaben mfuli*r ' bei WärilEneEen Bauiatr der ühergsbsstalion
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$läu§ungen anm E€retÜtnurlg§rerlahrcn
Die Ereqfeeinspanerodrung l§*st tür drs Beredmr#€ des Energl*€{krt§
srlttr§{füdlic.fe Veriä}reil zu, die lm Ehzerfall zu urtsrB{hiedlichen Ergeb'
.*ssen führ€fi känrlan. trsbe§orirqB ryqq| Srdardsig br Fbn&«fngungen
slauben d*e aqeg€üe're't \+{gte keine Rsc*scfiläEsa a$f fur tatsächliatisn
Energiaieüra**. Db ausgariesenen Bedark*€rb dBr §kda sird speziäscln
Werts racfi der EngV pre (}l]daffi€ler §*är&fiutdärhs (Äil), dis im
Aluemsine$ grit$€r i§ als$e l1blmffächa d96 G€bäude§.
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gemäß den §§ 1 6 ff. Energieeinsparverordnung {EnEV) nrom 1 
1 B- }{owmber ffi13
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§mpf*hlunssys xur ko*te*grlnstig** §#cdern§*ü*rumg
Maßnairnen zur kosiengüneligen Varbesserung der Energieedfiziene sind X nr6gltch tr nicht n&lich
§r$pf s*lsße Affsd*ffi isisrussemaßrtahrnen

§IalSnali:renbeschrefu u*g ln
äineBlnes khrilten

Au{grurd lhrer Arqaben enrpliehlt es
sich, die Dämmung lhrer
AuBenwände au prüfen.

,u^

Fach Au§rund lhrer Angaben ernpfiehlt es
sich, die Därnmung lhres Dache§ /
der obersten GeschoßdecJ€ au prüie*"

ü F\

K*ller Aufgrund lhrer Arsaben ernpliehlt es
sich, dle Dämmuns lhres unleren
Gebäudeabscfrlusses zu prüfen.

H

F*nster Aufgrund lhrer Angaben empfiehR es
sich, die energetisehe Qualität lhrer
Fanster zu prfifea.

tr H

empl*hlal {f reiwitlige Angabetr}

Bau- odar
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§i*wi*: Modernieierungeempfehlungen für das Gebeude dienen ledslbtr &r lnformaünn.
$ie sird kurz gslasste F.§nweise und kein ErsaE {ür eine Energieberatung.

Genauere Angabsn zu den Erpfeblungen sind
arhältlich bei/unter

BfiUruATÄ Wärmemesser Gmbl-i und ffa. KG
Aide*ba*t'rstraBe 4C, Si 37* &Sü*chon

Ergänzen& Erläutsrunsen äu dcn Acrgabss §ry! §nergieausrr*is {Angeban treiwilNig}
Sie ßerechnung und Empletrlung erfolsl ohfia §*rchführung sines Vorsrlteilni*e durch don fuast*ller und aussehließli*h
aufgrund der vom Kunden zur Verfügung pestellte* Angaben zu* Ohlekt u*d zum Enersieverbrau*h. *aten aurn
Ene rgiebedarf und der Gebäudesüb§iäne lie§*n dsffi Äusslel,er lricht vor und ur.uden r*eht qepnül. Für die Fesstellung von
umfa*g und wirbchaftlirhkeit möSlicher Müdsr$isierungsmaßnahmen ernpfehien wir einen \f§r§rtterman rnit ein*m
ortsaneässigBn Energieberater.

I slehe Rjßnob 1 asl §site I des E sgkarrsreises e skle Fl8nme ä a'f Seil6 i {Fs Efie{geq1,sreis€s
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§r§i*utmxngen

&|§sebä&il1$ila1
BeiW*hngebäuden, de zu eiilem nicht unerhebfic*ren Anteil z§
arderen als Wohnas§cksn gerutzl uerdan, ist die Ausstellung
das Energieausnebo* gernä8 dsm Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil eu bsschränken, der getrennt als Wohnge-
bäuda zu bhandeh iat (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Die*
wird im Energieauoleis durch die Angabe "Gsbärrdsfeif dcüt-
lich gemachl.

FlFuerkeE srsh:_q$&ljt
Hier wird darüber iniormiert, raofür und in welcher Art emeuer-
bare Energien genukt uerden. Bei Neubauten enthält Seite 2
{Angabn zum EEWärmeG} dazu treitere Angaben.

Bggieh*rl:_§eüs2
trer Energieb*darf sird hier durch den Jahres-Primärenorgie-
bedarf und derr Endenergiebedarf dargesteltt. üiese Angaben
lr€rdan reshnorisch ermittett Bie argegebeaen Werte werclen
aufder Grundlage der Bauuntedagen beur. gebäudebezogener
Daten und unler Annahme rren standardisierten Ran&edin-
gungen {2.8. stafidadisisrt€ t{limadälen, definierter NUEBf-
verhaitsn, standardisiarüe lnrtsßtemparsJr.ir und innere Wärme-
gewinne u§re.) §srsshn€d. So äst sich die sr€rgelische Qua-
li6t des Gebäudes unablängig vom Nuteerverhalten und vsn
der VYetbrlage beurteilen. lns§esondere wegen der standardi-
sie*en Ban&edingungen erlauben die ango§sbonsn Wsrtc
keine Flückschl&ssa auf den tfibäcfd§ren Eneqieverbratrch.

rlrinsrcrffibbeds-4er&3
Der Primärcnergiebedarf tlildet die Energieef{izienz des Ge-
bäudes ab. Er berüclslehtlgt neb€n der Endenergie auch die
§ogenannte "Vorkette" {Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Urnraandlung) dar §rrei§ einge$staion Energioträger {2.8.
HeizÖl, Gas, §trom, erneusfiare Energien etc.). Ein Heiner
Wert signalisiert einen gsrißgen Bedarf urd damit eine hohe
Energieeltizlerz ao$is eins diE Bessurcen rtnd dis Umurek
schonende Energienuteung. Zue_ätrlich können die rnit dern
Energiebdarf verbundenen COa-Emissionan des G*äudm
treiwillig angiegeben nerden-

@.§#§ä.§§#ffirgftE:§süEg
Angegeben ist der spezifisctre, aul di€ ,aärmeübertragende
Unrfassungs fl ächebezogeng Trane miEeionüsärmgverlsst {For-
malzeishen in der EnEV: Hr';" Er beschreibt die durehssfrfliü-
liche energetische Qualimf afier srärmeüberlragenden Urnfue-
a:ngstlächen (Auflenwända, Deeken, Fenster etc.) einss Ge-
bäudes- Ein ldeiner Wert signa$siert einerl guten baulichen
WärmssehuE. Außsdenr staüt die EnEV An{prderungEfi an
den sommeriichen $lärmeschutz {schufz vor übertr-itzungl
eines G*äudes-

En*remnffi[t;§*U*
Der Enderergia bedarf gibt dio nach technischen Flegeln be-
reühnele, jährlic-h ben&igte Energiemerqe {ür Hdzung, Lüftung
urd Wanrn*aseerberciI;nsen. Er ruid unter §landardklima'
und StandardHrzurgSednguggn er§chßet und ist ein lndi-
kalor Sr die Energ*eefffzienz eines Gebäudcs und seiner Anla-
glentschnik Der Endenergiebadarf ist de Energbmenge, die
dem Gebäude unt€r der Annahme von standardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Eneryieverlush zuge-
lrlhrt $Erden §§6§, darnit die §tandärdisierte laftanlsmperafur,
der Wannwasserkdarf und die nolwendige Lüftung sic*rer"
ge$sl't werden können. Ein kleiner $Jert s§nalisiert einen
gerirseft Bedarf u*d &mit sins hohe Energieeffirienz.

f*lr klf*hmg*&äu$e

Anoa$taxltffiffi;§e&r?
Nadr dem EEWärmeG müBsen Neubauten in bestimrntem
Umtarg smauerbare Ensrgien zur üeel*lrs des Wärme- und
Kält6edarfs nutzen. ln dem Feld "Angaben zum EEWärmeG"
§ind die Art dor eingessaten erneueöaren Energien und d6r
prszBntuala Anteil der Pfüchterfirllung abzldes€n. Das Feld
,Ersalzmaßnahrnen" yyird ausgefüllt, urcnn die Anlorderungen
des EEtrtlänneG teilweiss oder vdlständig durch MaBnahrnen
zur Einsparung von Energie erlüllt werden. Die Angaben
denen gegen&er der zuständgen Behörde als Nachweis
des UmfangsderPfrichtsrfülbng durchdeErsatzmaBnahmeund
der Einhal§:ng dar {ür das Gebäude geltonden verschärften
Afitsrderur$sq,sne der EnEV.

@
Der Endenersieyerbraush wird für das Gebäude aul der Basis
der Abrec.luung*n yon Fleiz- und bYarmsnaserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund andersr geeigneter
Verb'rauchsdaten ermittelt. Dabei umlden die Energiever-
brauchsdater: dfs g§samtsn Gebä"des und nicht dar dmel
nBn Wohn§nheitsn augrunde gelegrt- Der srfasste Ensrgiever-
brauch für de Heizung wird anhand der konkratan örflichen
We{tstdaten und rnithilieysn Klimalaktoren auf einan deutsch-
laldw"iten MittehErt ü.?rgsrechnet. §o ltihrt beispielsweise ein
hoher Veft,rauch in einem eineelnen harten Winter nicht zu *i-
ner schlechleren Eeurteilu{rg das Gebäudes, Ber Endenergie-
yerbrzuch g§,t Htnu€ise aul die energeti3ch3 &uatittt des Ge-
bädes und aeinar Heizungsanlage. Ein kleiner Weil signali-
$iert einen serlngen Vef*rauch. Ein Rrickschluss aul den künf-
tig zu ercafi*nden Verbraudr ist ledoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verlraushsdaten einzelner Wohneinheiten
sh* differ&sren, neil sie von der Iage der Wohneinheiten im
Gebäude, yoa dsr |eweiligien Huünrng und dem indivHuallen
Verhalten dor Eauohner abhängen.
lm Fall längerer Leers8nde wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rehnerisch be§imrnt und in dia VerbrauchsertassunE
einbezogen- lrn lnteresse d€r Verglaichbarkeit wird bei dezen-
kalen, in der Regel elektriscir beki*enen Warmurasseranla-
gen der qpische Verhrauch übar eine Pzuschale benld*ich-
ligt Gbiefies gilt für dea Verbrauch von everltrell vorhandenen
Ardagen zur Reümkühlung. Ob urd innaie*reit die genannten
Fauschalen in die Edassung eingegangen sind, ist dsr Tabelle
,Varbrauchserfassung" rä, entnehrsn.

Prffi rcrsehveshraucfi - Sdta 3
üsr Primärenergieverbrauch geht aus dem ffrr das Gebäude
ermiltelten Endenergieverbrauch hervor. W're der Primärener-
giebedad q,ird er rnithilfe yon Umrechnungsfaktsren ermittslt,
ds dio Votkatts dar jeueils eingesetaten Energiaträger berück-
sicfrtigen.

flliche[qh€n tür l@ urxl§
hlach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in § l8a Absätz 1 gananrten Arqaben zu mach6n. Die dafirr
ertorderllcheo Angaben sind dem Energieaueweis zu enfreh-
m6n, ie nach Ausvueisart der §eite 2 odar 3.

V.ffi &lsrlrFrF r.§§k.äJrßLiü
Oie Vergleichswerte aul Endenergie$ene sind modallhaft
srmittelte Werte und sdlen lediglich AnhatEpunkte für grobe
Vergleicha der Werte die*§ Geb:ffdas mit den Verglaichs-
ufrgrten aßdsrsr GeHude sein. Es eind Bereiehe angegeben,
innerhalb derer uagelähr die Werte ftir die einzelnen
Vergleichskatagorien liogen.

{ 
siehe Fußnote 1 auf §eite 1 des Ersrsieaüs{r6ises

ti$ttlBnsti §$itafi s, tl§ Ve#ra*ie6,*w ll.3.S'l
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